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A N F R A G E von Olivier Hofmann (FDP, Hausen am Albis), Beat Habegger (FDP, Zürich) 

und Christian Schucan (FDP, Uetikon am See) 
 
betreffend Eigentümerstrategie EKZ 
____________________________________________________________________________ 
 
Im Zusammenhang mit dem RR-Beschluss 1197, Eigentümerstrategie für die Elektrizitätswerke 
des Kantons Zürich (Festsetzung), bitten wir den Regierungsrat folgende Fragen zu beantworten:  
 
1. Wer (respektive welche Organisationseinheiten) haben an der Erarbeitung der Eigentümer-

strategie für die EKZ mitgewirkt? 
a. War der Verwaltungsrat der EKZ in die Erarbeitung der Eigentümerstrategie involviert  

oder hatte er vor der Festsetzung durch den Regierungsrat Gelegenheit zur Stellung-
nahme? Wenn ja, in welcher Form; wenn nein, warum nicht?  

b. War die Geschäftsleitung der EKZ in die Erarbeitung der Eigentümerstrategie involviert 
oder hatte sie vor der Festsetzung durch den Regierungsrat Gelegenheit zur Stellung-
nahme? Wenn ja, in welcher Form; wenn nein, warum nicht?  

 
2. Gemäss der PCG-Richtlinie 14 unterbreitet der Regierungsrat dem Kantonsrat die Eigentü-

merstrategien der bedeutenden Beteiligungen (Information). Wann und in welcher Form ist 
die Information des Kantonsrates vorgesehen? 
 

3. Welches sind aus Sicht des Regierungsrats die wesentlichen Differenzen zwischen 
a. der Eigentümerstrategie und dem heutigen EKZ-Gesetz? 
b. der Eigentümerstrategie und der EKZ-Unternehmensstrategie? 
c. dem heutigen EKZ-Gesetz und der EKZ-Unternehmensstrategie? 
 

4. Ist aus Sicht des Regierungsrates der Verwaltungsrat der EKZ an die Einhaltung und Umset-
zung der Eigentümerstrategie gebunden? 
 

5. Plant der Regierungsrat, seine beiden selbst gewählten Vertreter im EKZ-Verwaltungsrat zu-
rückzuziehen? Falls ja, zu welchem Zeitpunkt, falls nein, warum nicht? 
 

6. Die Eigentümerstrategie unterscheidet zwischen der Rolle der EKZ als Netzbetreiberin, die 
von strategischer Bedeutung sei für den Kanton, und den Tätigkeiten im Marktbereich, die für 
eine sichere und wirtschaftliche Stromversorgung nicht von strategischer Bedeutung seien. 
Welche konkreten Unternehmensteile der EKZ (inkl. Beteiligungen) bzw. Geschäftsfelder ge-
hören aus Sicht des Regierungsrats jeweils zu diesen beiden Kategorien? 
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